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Javol mit Fett, Javol ohne Fett In Flaschen à Fr. 4.- ; Javol-Shampoo, prachtvoll schäumend. In Beuteln à 30 Cts. In allen Fach¬

geschäften erhältlich. Javol Ist gut, es gibt nichts besseres als Javol. Generaldepot: ROB. WIRZ, BASEL.

Ia Mittag
und Abendesse

a Fr. 2. und 2.80.

Meister8 Bierhalle RITTER, Schaffhausen
Täglich zwei Künstler-KonzerteHaus und Lokalität

eine Sehenswürdigkeit
FRIED. MEISTER 558

Spezialweine
Münchner Bierausschank

Maestrani*
ldeen»Wettbewerb
Die Maestrani" Schweizer Schokoladen A.-G. St. Gallen, eröffnet
nachstehenden Wettbewerb, der jedermann, ohne irgendwelche Verpflichtung
zugänglich ist.
Seit längerer Zeit fügt die Schokoladenfabrik Maestrani ihren 100 gr
Schokoladetabletten Reklamemarken in Form von Ausschnitten aus Original-
Landkarten (+ Patent No. 124,236) bei. Diese überaus lehrreichen Reklamemarken

werden in einem Maestrani-Atlas-Album gesammelt und ergeben
schliesslich einen wertvollen, kompletten Atlas.
Der Wettbewerb besteht darin, dem grossen Publikum den Wert dieser
Atlasmarken in geeigneter Weise vor Augen zu führen und es auf dieselben
aufmerksam zu machen. Es soll dies durch ein geeignetes Inserat in Wort
(Schlagwort, Zweizeiler oder ähnliches) oder Bild (Skizze) oder beidem
zusammen geschehen, Die Skizze für dieses Inserat braucht nicht künstlerisch

angefertigt zu sein; es genügt, wenn aus derselben die Idee deutlich
ersichtlich ist. Zur Erlangung von Entwürfen für dieses Inserat steht dem
Preisgericht cin Betrag von

Fr. 2170. in bar
zur Verfügung.

der 1. Preis beträgt Fr.
2.

3.
4.
5: Preisklasse, 46 Preise à Fr. 20.-
6. 50 10.-

400.
200.
100.
50.

920.--
500.

Total 100 Preise Fr. 2170.
(Die Atlasmarken sind in 100 gr. Tafeln überall erhältlich. Das Album
kann gegen Einsendung von Fr. 1. in Marken bei der Maestrani" in
St. Gallen bezogen werden).

Besondere Bestimmungen :

Das Preisgericht besteht aus den Herren: Carl Schneider, Dir. des
Industrie- und Gewerbemuseums, St. Gallen, Paul Altheer, Redaktor, Zürich,
und J. Guyer, Verwaltungsrats-Delegierter der Maestrani", St. Gallen.
Die Lösungen sind bis 15. Dezember 1928 einzusenden an die Direktion
der Maestrani" Schweizer Schokoladen A.-G. St. Gallen. Das Kuvert
hat die Aufschrift Ideen-Wettbewerb L" zu tragen. Ein zweites,
verschlossenes Kuvert, das der Eingabe beizulegen ist, soll die Adresse des
Einsenders enthalten, Einsendungen, die diesen Vorschriften nicht
entsprechen, fallen ausser Betracht. Das Personal der Maestrani" ist' zur
Teilnahme am Wettbewerb nicht berechtigt.
Die prämierten Lösungen gehen in das Eigentum der Maestrani" über.
Die Jury behält sich den Ankauf nicht prämierter Arbeiten vor. Das
Preisgericht entscheidet endgültig bis zum 31. Dezember dieses Jahres.
Die Namen der Preisgewinner werden veröffentlicht.

Wollfärberei jJürglen
BÜRGLEN - (THURGAU) - SCHWEIZ

**5r

Die SUN- Marke allein bietet absolute
Gewähr für dauerndes Nichteingehen
und Nichtfilzen aller Wollwaren in der

Wäsche sowohl als im Tragen 663

Seit über 25 Jahren in allen Kulturstaaten gesetzlich
geschützt und millionenfach erprobt auf jeder Art
von Wollgespinsten, Wollgeweben und Wollwäsche.

Oberall erhältlich! Nur SUN-Wolle verlangen I
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^svol m» kett, ^svol okne kett In kloscken à kr. 4.- : ^svol»5kompoo. procktvoll sckäumenä. In Deuteln à 30 ct5. In allen kack-
gesckàn erkâitiick. ^SVOl Ist «ut. es gibt nià besseres ois ^SV0>. tie ne ro 16 e p ot : v^5kL.

s»
I» àlittsg

u n cl àbenctesse
à k'r. 2. unci 2.80.

Insister» vierkslle KIII^K, Senattksusen
riigiioli -«SI Kiin»t>sr-Xi»>i«rts

sine Seliensviircli x lr e i t
SS8

Spe^isiveine
>ìiincdner kiersussciisnli

c. een -^lVett ivS^tve ris
Ois .Maestrsni" Lckweizer Lckokoisäen ^..-O. 8t. Oalien, srökknst nsck-
stekenclen XVettbewerb, cler jeäsrmann, okne irgenäwelcke Verpllicktung
zugânglick ist.
8eit längerer Z^eit lügt àie Lckokoiaäenkabrik i^aestrani ikren 100 gr 8cko-
kolaäetabletten keklsmemsrken in korin von ^nsscknitten aus Original-
Lanäksrten Patent i»o. 124,22vj bei. Oiese überaus iekrreicken Kskisme-
msrken weräen in einem iVlaestrani-^tlas-^lbum gesammelt uncl ergeben
sc^kliesslick einen wertvollen, kompletten ^tlas.
Oer Vl/ettbewerb bestekt clarin, clem grossen Publikum cien Vl7ert clieser
^tissmarken in geeigneter V/eise vor ^ugeu zu kükren unci es auk ciieselben
aukmerksam zu macken. Ls soll clies ciurck ein geeignetes Inserat in ^iVort
(Leklagwort, Zweizeiler oäer älinlickes) ocler kilä (Lkizze) ocler beiclem zu
sammen gesckeken. Oie Lkizze kllr clieses Inserat brauckt nickt künstle-
risck sngekertigt zu sein; es genügt, wenn aus cierselben clie Iciee cleutlick
ersicktlick ist. ?ur Erlangung von Untwürien liir clieses Inserat stekt clem
preisgerickt cin Letrsg von

fr. 2170. in där
zur Verkügung.

cler l. preis betragt k'r.
2.

2.
4

5: Preisklasse, 4b preise à ?r. 20.
6. 50 lv.-

400.-
200.--
loo.
50.-

920 -
500-

lotal 100 preise ìì 2170.
sOie /^tlasmarken sincl in l00 gr. lakein überall erkâitiick. Oas ^.Ibuin
Kanu gegen Linsenäung von ?r. l. in Marken bei äer ,Msestrsni" in
Lt. Oalien bezogen weräenj.

velonclel'e l?e5timmungen :

Oas preisgerickl bestekt aus äen llerrern Larl Lclineiäer, Oir. äss luäu-
strie- unä Oewerkemuseums, Lt. Oalien. Paul ^Itkeer, lìeâsktor, z^ürick,
unä ^. Ouver, Verwsltungsrsts-Deiegierter äer .Maestrani", 8t. Oalien.
Oie Lösungen sinä bis lZ. Dezember 1928 einzusenäen an äie Direktion
äer ivlaestrani" 8ckweizer 8ckokolaäen ^.-O. Lt. Oalien. Das Kuvert
kat äie ^uksckrikt ,,Iäeen-V/ettbewerb L" zu tragen. Lin zweites, vsr-
scklossenes Kuvert, äas äer Eingabe beizulegen ist. soll äie ^äresse äes
Linsenäers entkalten. Linsenäungen, äie äiesen Vorsckrikten nickt ent-
sprecken, lallen ausser Letrackt. Dss Personal äer ,,lvl.aestrani" ist Zur
l'eiinakme sm Vt/ettbewerb nickt berecktigt.
Die prämierten Lösungen gekcri in äas Eigentum äer ,,lvi^eslrani" über.
Die ^lurv bekäit sick äen ^.nkauk nickt prämierter Arbeiten vor. Das
preisgerickt entsckeiäet enägüitig bis zum 21. Dezember äieses labres.
Die IVamen äer preisgewinner weräen verökkentlickt.

KVKOLlZtX - (IttOKO^O) - 8OttVv->?I?

Oie S U kli-tVlarke allein bietet ab 8 ol ute
Oeväkr iür clsuernclesz »liektsingslisn
uncl räickißil^sn aller WolUwaren in cler

VVä8clte 8c>wokIaIsirn1'râAen ««z

Seit üder 2S iàren jn sllen Kultiirstssten gesetzlicd

von Wollxezpinsten, VVolixeveben unci Voiiviisclie.
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